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Was bleibt. Erinnern und Vergessen in der Kunst
BILDENDE KUNST

Erinnerungen prägen unser Leben. Doch
Erinnerung ist kein festes Archiv, das einfach
bewahrt wird. Sie ist selektiv, wandelbar und
emotional. Sie verändert sich mit den Blicken
derjenigen, die erzählen, und mit den
gesellschaftlichen Kontexten, in denen
Geschichte verhandelt wird. Die Ausstellung
widmet sich diesem Prozess und zeigt, wie
Künstler*innen Erinnerung festhalten,
verarbeiten, hinterfragen oder überschreiben.
Dabei bewegen sie sich zwischen persönlichen
und kollektiven Erfahrungen, zwischen
Vergangenheit und Gegenwart sowie zwischen
Bewahren und Vergessen.
Mit Was bleibt. Erinnern und Vergessen in der
Kunst lädt die Städtische Wessenberg-Galerie
dazu ein, Erinnerung als aktiven Prozess zu
verstehen – im Erzählen, im Weglassen, im
Deuten und im künstlerischen Zugriff. Sie richtet
den Blick auf das, was bleibt, und auf das, was
verschwindet.
Die Ausstellung befasst sich unter anderem mit
der Erinnerungskultur rund um die Psychiatrie
Bellevue in Kreuzlingen.
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